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Eröffnung der Daager IKonkerenz
Die erste öffentliche Sitzung

WTB . Haag , K. Aug . ( Tel .) Im Sitzungssaale der nie -
berlä «dische « Erste« Kammer begann heute vormittag um
11 .15 Uhr mit einer formellen Eröffnungssitzung
die Haager Konferenz 1929" . Bereits eine halbe
Stunde vor Beginn der Sitzung hatten sich die meisten der be -
teiligten Staatsmänner in dem nicht allzu geräumigen klaf-
fischen Renaissancesaal eingefunden , der in der Regel den
Sitzungen des holländischen Senats dient , aber nun für die
Konferenz umgestaltet ist .

Ein großer ovaler Tisch in der Mitte ist für die Haupt -
delegierten von 13 Rationen vorbehalten , nämlich außer dem
znr Begrüßung der Konferenzteilnehmer anwesenden hollän¬
dische « Außenminister Beelaerts van Blokland , den sechs Mäch-
ten , die die Konferenz einberufe « haben , sowie ferner Polen ,
Rumänien , Tschechoslowakei, Griechenland , Jugoslawien und
Portugal . Die im Saal getroffenen Anordnungen schließen
irgendwelche Ranggliederling der einzelnen Delegierten von
vornherein aus . Zu beiden Seiten des Tisches sind, in Stufen
aufgebaut , Plätze für die übrigen Delegierten . Die deutsche
Abordnung nimmt in der Mitte der einen Längsseite des
ovalen Tisches vier Plätze nebeneinander ein , die von Reichs -
außenminister Or. S t r e s e m a n n , Du Hilferding , Dr.
En rtins und Dr. Wirth besetzt sind. B r i a n d und
L o u ch e u r nehmen an der einen Schmalseite des Tisches
Platz , die Presse auf beiden schmalen Tribünen , von denen
die eine sonst als Diplomatenloge benutzt wird .

Die technischen Borbereitungen , die innerhalb weniger Tage
für die Konferenz improvisiert werden mußten , sind dank dem
großen Interesse der holländischen Behörde , der Presse und Be -
völkerung mit einem erstaunlich vollkommenen Maß von Um
ficht getroffen worden .

Zu Beginn der Sitzung begrüßte der holländische Außen -

minister , van Blokland , die ausländischen Staatsmänner .

„Ich hoffe " — so führte er aus , „daß das Ergebnis nicht weit

hinter ihren berechtigte« Erwartungen zurückbleibt. An der

Regelung der internationalen Fragen hätten die Niederlande

nicht mitzuwirken . Aber wenn ihnen auch der bescheidenere
Teil der Aufgabe zufalle , so hätte « sie durch de « Geist der

Unparteilichkeit und der Versöhnung durch die Friedens -

Atmosphäre im Haag zum Gelingen beizutrage « . Sie

hätten vertrauen in die Arbeiten zur endgültigen Befrie -

dung Europas und begleiteten sie mit den heißesten Wün

fchen" . „Dabei bin ich" , so schloß der Minister , „nicht nur der

Sprecher des holländischen Volkes , sondern drück« gleichzeitig
die Hoffnung aller Völker aus , deren Gewissen in wach¬

sendem Maße die wechselseitige Abhängigkeit und die Soli -

darität der Völker empfindet ."

Henderson über die Rheinlandfrage
WTB . London , 6 . Aug . (Tel .) Reuter berichtet aus dem

Haag , unter den dortigen Staatsmännern herrsche Optimis -
mus vor, obwohl sie sich die Schwierigkeiten vergegenwärtigten .
Staatssekretär Headers » « erklärte dem Vertreter des Reuter -
Büros , die Konferenz werde seiner Ansicht nach sicher zur
Räumung des Rheinlandes , sowohl durch die Engländer als
auch durch die Franzosen , führen .

„Le Peuple " zur Haager Konferenz

WTB . Paris , 6. Aug . (Tel . ) Zur Haager Konferenz
schreibt das Gewerkschaftsblatt „Le Peuple " : Wenn man den
Organen der paralamentarischen Mehrheit glauben könnte ,
würde Briand im Haag dafür eintreten , daß die Anwendung
des Doungplanes die Kommerzialisierung des französischen
Gläubigeranspruchs an Deutschland Bedingung für die Räu «
mung sei. Dies spiegelt aber unzweideutig die Parlaments -
rische Lage wieder . Der Ministerpräsident , der daS Genfer
Protokoll vorbereitet und unterzeichnet hat , weiß genau , daß
beide Fragen , Uoungplan und Rhcinlandräumung , rechtlich und
tatsächlich miteinander verbunden sind , daß die Räumung so-
gar die vorherige Bedingung einer Mobilisierung der deutschen
Schulden ist, und daß man überdies mit dem Willen der eng -
tische « Regierung » die mit der gesamten öffentlichen Meinung
in England einig geht , rechnen muß , die englischen Truppen ,
was auch immer eintreten möge , zurückzuziehen . Der Unter -
Händler von Locarno und Thoiry ist nicht der Mann , zuzulas¬
sen . daß die Aufrechterhaltung der Besetzung irgendeine Si -
cherheit bietet , wie unsere Nationalisten immer noch behaup -
ten . Es ist schwer, anzunehmen , daß er zwischen der vor -
zeitigen Räumung und der Aufrechterhaltung der Besetzung ,
die eine neue Spannung schafft und alle Ergebnisse der von ihm
betriebenen Annäherungspolitik gefährden würde , schwanken
wird .

Auf die Saarfrage eingehend , schreibt daS Blatt , die Saar¬
frage kann nicht auf dem Programm der Konferenz stehen,
jedoch ist anzunehmen , daß diese Konferenz dazu beitragen
werde , die Regelung dieser Frage vorzubereiten .

Verhandlung gegen den Nationalsozialiste « Straffer . Nach-
dem der Reichstag die Immunität des nationalsozialistischen
Abgeordneten Strasser aufgehoben hat , ist vom Schöffengerichtin Oranienburg als Termin für die Verhandlung gegen Straf -
ser der 27 . August bestimmt worden . Strasser , der für die
meisten nat . - sozialistischen Blätter verantwortlich zeichnet , ist an -
geklagt wegen Beleidigung und Vergehens gegen da » Reichs »
Pressegesetz.

Letzte Nachrichten .
Wocb ganz ungeklärte Situation im Ibsag

Mehrmonatige Kvnferenzdaner ?
Pr . Haag , 6. Aug . (Priv . -T «l.> Nachmittags 2 Uhr fi «-

det die erste v » l l » e r s a m m l u « g statt. Es steht zu
erwarte «, daß die kleine« Gläubigerstaate « wohl in de« finanz¬
politischen Ausschuß, nicht alier i« de« politische« hineingelas
sen werden . Im übrige« scheint die Situation noch « eich -
lich verworren und ungeklärt . Es ist bisher
noch nicht gelungen , » in endgültiges BerhandlungSprogramm
zu entwerfen . Infolgedessen besteht auch die Gefahr , daß die
Widerstände der Engländer und der klein « «
Gläubigerstaaten wegen des Verteilung ? »
f ch l ü f f e l s zu erheblichen Schwierigkeiten führe « werden .

Man hört bereits Stimme « , die mit einer mehrmona -
tigen Dauer der Konferenz rechnen, bei der « a-
türlich die Staatsmänner nicht die ganze Zeit über anwesendwären , sondern ihren Referenten die vorarbeiten überlassenmüßten .

Das Keünden des ikeicksksnzlers
M . Berlin , 6. Aug . ( Priv .-Tel . ) Wir wir von zustän -

diger Stelle entgegen verschiedene« Blättermeldunge « erfahre « ,ist daran nur richtig, daß sich beim Reichskanzler Müller inHeidelberg in der vergangenen Woche eine Komplikationneu herausgebildet hat, di« aber wieder behoben ist. Manrechnet damit, daß d« r Kanzler schon in allernächster Zeit seineKur in Mergentheim wieder aufnehmen kann.

Die ArbeitslosenversicherungM . Berlin . 6 . Aug . ( Priv .- Tel . ) Am Freitag wird sichdas Reichskabinett mit der Reform der Arbeits -
losenversicheruug befassen. Da der Gesetzentwurf des
Reichsarbeitsministeriums stark auf die Wünsche de «freie » Gewerkschaften zugeschnitten ist und sich in -
folgedessen von den Vorschläge« der Sachverständige » entfernt ,ist mit einer lebhafte » Opposition innerhalb der
Regierung zu rechnen. Anwesend sind von den sozial -
demokratischen Minister « nur Wissel und Severing , so daß diebürgerlichen Minister in der Mehrheit bleiben . Namentlich giltes als sicher, daß der Reichsernährungsminister Dietrich -Baden sehr entschiedenen Widerstand leistet.

Ein Vertreter ves Völkerbundes in DanzigWTB . Danzig , S. Aug . (Tel . ) Der italienische Untergene -ralsekretär des Völkerbundes , Marchese Paolucei de Calboli .der gestern auf Einladung der Danziger Regierung hier ein -traf , wurde vom Präsidenten des Senats , Dr. Sahm , empfan -gen . Der Sematspräsident erklärte , die eigenartige Rechtsstel¬lung Danzigs habe außerordentlich verwickelte Verhältnisse ge -schaffen . Dr. Sahm sprach dann seine Freude über den Ent -schluß des Untergeneralsekretärs aus , persönliche Eindrücke mitnach Genf zu nehmen . Marchese Paolucci erwiderte mit Dan -kesworten für die Einladung der Freien Stadt und versicherte ,daß der Völkerbund alles , was die Lage der Freien Stadt be -treffe , mit aan » fiofnithorom > c_ r .
- uwv-v, WU» Wie -ouyc 0 VJ_.treffe , mit ganz besonderem Interesse verfolge . Auch sei sichder Völkerbund darüber klar , daß die persönlichen Beziehun -gen dazu beitragen würden , die Sachlage zu klären .

Keine ruisifch 'chinesiichttt Verhandlungen
WTB . Moskau , 6. Aug . (Tel . ) Die Telegraphenagentur derSowjetuni »« ist ermächtigt, die aus chinesischen Quellen der-breiteten Meldungen über angebliche vorverhandlunge « ander sowjetistisch -chinesischen Grenze entschieden zu deme « tie -ren , ebenso die Meldungen über eine in den nächsten Tagenbevorstehende Konferenz , für die angeblich beiderseits bereit ?Vertreter ernannt seien .

Zwischenfall in Angara
WTB . Lo« do», K. Aug . (Tel . ) „Daily Mail " berichtet au »Konstaatinopel : Während der afghanische Botschafter bei der

türkischen Regierung sich von Angora entfernt hatte und in
Konstantinopel weilte , habe der erste Sekretär der afghanischenBotschaft den Emir Habib Ullah als König von Afghanistananerkannt , die Bilder Amanullahs und Surayas beseitigt undden Sohn des Botschafters aus der Botschaft verwiesen . Der
Botschafter sei daraufhin nach Aitgora abgefahren , um die Lei -
tung der Botschaft wieder zu bekommen . Amanullah und ®n «
«a >» würden am 15 . August in K»nstanti «opel erwartet , wo
sie den Winter verbringen wollen .

Das Flugschiff « Do X "
WTB . Altenrheia , 6 . Aug . (Tel .) Sir Sefton Brancker , der

Luftmarschall von Großbritannien , stattete gestern der Der -
« ier -Werft in Altenrhein einen Besuch ab , um das Fl «gschiff
.De X " zu besichtigen . Trotz ^ es fthr schlechten Wetters nahmcrx -k cW i ■, ▼ Kütucm » uuum

w » r
er ? -öeglertung von Dr. Dornier an einem Probeflugteil . Nachdem auch die Werftanlagen besich-des Flugschifs

tigt waren , fli„ • >log Brancker . der mit einem Flugzeug aus Lon -
don gekommen war , dorthin zurück.

Unverlangte Drucksache» und Manuskripte « erden nicht jurilckgegeb««
her Lewing , vadischer StaatZanzeiger :
Verhandlungen de« Badisch«» Londtag«.

Tandwirtsebatt
und Feldbereinigung

Gleichzeitig ein Beitrag zur Notlage der Landwirtschaft .
Von Vermessungsrat Karl Maier , Freiburg i . B .

I .
Die gesamte deutsche Landwirtschaft befindet sich zur

Zeit in keiner beneidenswerten Lage . Die Klagen über
die derzeitigen schlechten wirtschaftlichen Verhältnisse wol -
len nicht verstummen . Der Reichstag wie auch die Par -
lamente der Länder haben sich schon eingehend damit
beschäftigt und nach Mitteln kknd Wegen gesucht , wie
der Landwirtschaft zu helfen ist, und wie diese KrisiS
überwunden werden kann . Denn das ganze deutsche Volk
hat ein großes Interesse an einer gesunden und lebenS-
fähigen Landwirtschaft .

Die Ansichten über die eigentlichen Ursachen dieser
schweren Wirtschaftskrisis sind geteilt , nur in einem
Punkte sind sie wohl alle gleich , daß die sozialen Abgaben
eine Höhe erreicht haben , die das Maß des Tragbaren
bereits überschreiten . Dieselben Klagen werden aber na -
hezu von allen Wirtschaftsverbänden erhoben . Um nun
den anerkanntermaßen berechtigten Klagen der Land -
Wirtschaft wenigstens teilweise Rechnung zu tragen, und
insbesonderc um viele Betriebe vor dem letzten zu be-
wahren , sind vom Reiche namhafte Mittel , sogenannte
Umschuld,ingskreditc , bereitgestellt worden . So anerken -
nenswert diese Maßnahme ist, der Landwirtschaft über
diese schwere Zeit hinwegzuhelfen , so muß doch gleich-
zeitig die Frage aufgeworfen werden , ob damit der Land -
Wirtschaft, besonders der badischen Landwirtschaft, aufdie Dauer geholfen ist . Diese Frage wird der Fachmannbei allem Fleiß und aller Tüchtigkeit der bäuerlichen
Bevölkerung wohl kaum bejahen können . In Baden
krankt die Landwirtschast im allgemeinen an einem Übel,das damit nicht beseitigt ist . Und wie besonders diesem
Übelstand abgeholfen werden kann , soll in den nachfol-
genden Ausführungen gezeigt werden .

Mit Ausnahme der Bauernhöfe im Schwarzwald und
sonst noch einiger größerer Güter herrscht in Baden der
Klein - bzw . Zwergbetrieb vor . Landwirtschaftliche Be-
triebe von einem oder mehreren Hektar nutzbarer Flächebilden den Hauptanteil der badischen Landwirtschaft .
Diese Fläche ist oft in Parzellen von nur einigen Ar
Inhalt aufgeteilt , und diese Parzellen sind über die ganze
Gemarkung oder nicht selten noch auf fremden Gemar »
kungen zerstreut . Sind mit dieser Parzellierung , wa »
vielmals zutrifft , noch schlechte Zu - und Abfahrtsverhält -
nisse verbunden , dann wird auch der Laie auf den ersten
Blick einsehen , daß die Bewirtschaftung eines solchen
kleinen Gutes mit den denkbar größten Schwierigkeiten
verbunden ist. Kommt dann noch hinzu , was heute tat -
sächlich der Fall ist, daß für viele Erzeugnisse der Land -
Wirtschast niedrige Preise bestehen, dann kann man ver -
stehen , welch geringen Anreiz es noch hat , besonder»
kleine , vom Wirtfchastshof entfernt liegende und in ihrem
Ertrag meistens auch etwas geringere Grundstücke über -
Haupt noch zu bebauen und zu bewirtschaften . Und so
kommt es in der letzten Zeit vor , daß bei Grundstücks -
Verpachtungen und -Versteigerungen oft kein Pächter noch
viel weniger ei» Käufer zu finden ist . Die nächste Folge
ist. daß oft Grundstücke oder ganze Gebiete brach, d . h.
unbebaut liegen bleiben und somit auch keinen Ertrag
abwerfen , höchstens etwas lninderwertiges Futter , das
sich meistens nur als Streu verwenden läßt . Der land -
wirtschaftliche Boden in solchen Gebieten stellt daher
heute in vielen Gemeinden nur noch einen relativ gerin -
gen Wert dar .

Diese Erscheinungen sind doch äußerst bedauerlich und
sollten nicht unbeachtet bleiben . Berücksichtigt man , daß
das deutsche Volk jährlich für ungefähr 4 Milliarden
Goldmark landwirtschaftliche Erzeugnisse vom Auslände
bezieht , die zur Ernährung unbedingt notwendig sind,
dann muß dieser Zustand ganz besonders bedenklich er-
scheinen .

Bevor ein großer Teil der badischen Landwirtschast
nicht von dem Grundübel , der Parzellierung , und den
damit zusammenhängenden Mißständen befreit ist . wird
kaum von einer rentablen Landwirtschast gesprochen wer -
den können . Der zur Bewirtschaftung dieser vielen Par -
zellen notwendige Aufwand an Arbeit , Zeit und Mühe
steht in keinem oder doch nur geringem Verhältnis zu
dem erzeugten Wert . Hier kann nur eine grundlegende
Änderung des Wirtschastsbetriebe « noch eine Besserung
bringen . Die ungeheuere und unzweckmäßige Parzellie -



Itung nitch verschwinden , d . . h. der landwirtschaftliche Be-
sitz mi<b « i möglichst wenigen Grundstücken mitgeteilt
werden «nid damit die Boraussetzungen für eine inten -
sivere und mühelosere BeWirtschaft . erfüllt »Verden , bei
.möglichst geringem Aufwand an Arbeit und Geld . Das
erstere kann geschehen durch eine umfassende Flur - oder
Feldbexeinigung , das letztere durch Verwendung von biU
ligen Kräften . Die menschliche und tierische Energie mutz
wenigstens teilweise durch Maschine und Motor ersetzt
werden !. Wie diese zweite Förderung zu erfüllen ist. soll
dm Schlüsse angedeutet werden . Das Nähere hierüber
Mutz einer berufeneren Feder überlassen bleiben ."

, (Schlutz folgt .)

Eine / orderung aus dem « bemland
Rlinmnng oder Ablehnung de « Bonngplanes

Der Wirtschaftsausschutz für die besetzten Gebiete fqfele in
einer Sitzung in Koblenz eine Entschließung , die der deut -

}
chen Delegation im Haag zugeleitet werden wird . Sie hat
olgenden Wortlaut :

„Der Wirtschaftsausschutz sür die besetzten Gebiete als Ge -
jamtvertretung von Industrie , Handel und Landwirtschaft des
besetzten Rheinlandes hält sich angesichts der von Tag zu Tag
sich verschlechternden Wirtschaftslage ftir verpflichtet , von der
Reichsregierung zu verlangen , bei den kommenden politischen
Verhandlungen im Haag darauf zu bestehen , datz die völlige
Räumung des besetzten Gebietes und die Wiedervereinigung
beS SaargebieteS mit seinem Mutterlande zur Borbedingung
Her Annahme des DoungplaneS gemacht werden , der für die
Deutsche Wirtschaft kaum tragbare Belastungen bringen wird .

Die Rheinlandräumung darf nicht von irgendwelchen Wirt -
^ chaftlichen oder politischen Zugeständnissen abhängig gemacht
Werden . Insbesondere ist die Einsetzung einer Feststellungs -
« nd Bergleichstommission nachdrücklich abzulehnen , weil sie
Zer Ausdruck eines die endliche Befriedung gefährdenden Mitz -
Jrauens ist. Das Saargebiet bildet eine mit dem Mutterlande
Untrennbare wirtschaftliche Einheit . Die unnatürliche Grenz -

Eichung schädigt die deutschen , insbesondere die Grenzgebiete
lpufs äutzerste . Eine Wiedervereinigung des Saargebietes mit
tem Mutterlande ist um so notwendiger , als Deutschland die
Hm auferlegten ungeheuren Lasten des Aoungplanes nur dann
wird tragen können , wenn sich seine gesamten wirtschaftlichen
Kräfte , zu denen eine starke Wirtschaft des Saarlandes von'jeher gehört hat , wieder einheitlich zusammengefaßt und in

>»oller Freiheit entfalten können ."

Forderungen »er Elsäfser
! Die von dem Abgeordneten Dahlet geleitete Stratzburger
. .Freie Zeitung " enthält einen offenen Brief des Mitglieds
Ms Generalrats im Unterelfatz , Haber , an den Ministerpräfi -
Ernten Briand .

.Haber erklärt darin , datz Poincare den Zusammenbruch sei-
ner Hatzpolitik habe eingestehen müssen : und fordert seinen
Dachfolger auf , die von Poincar « angehäuften Trümmer
«durch die Verwirklichung der Bereinigten Staaten von Europa
zu beseitigen . Für diese Aufgabe sei das Elsaß das Tor . In$ em Briefe wird weiterhin eine Reihe von Forderungen

.aufgestellt , die sich auf die Sprachregelung beziehen , eine sehr
Weitgehende Bcrwaltungsautonomie , die die Selbständigkeit
hinsichtlich der Exekutive und des Budgets bringen solle ; fer¬

ner wird verlangt , datz im Elsatz die landfremden Beamten
Entfernt sowie die Kredite für Propagandafonds und die Po »
» tische Polizei gestrichen werden . Die Universität Straßburgtolle erweitert Und durch den Austausch mit deutschen Profes -
ßoren zu einem internationale Studienzentrum gemacht wer -
^

en .

Das Beamtenvertretungsgesetz . Zu den neuen Beamten -
Sefetzen

, die zur Zeit im Reichsministerium des Innern vor -ereitet werden und im Herbst an den Reichstag gelangentollen , gehört auch das BramtenvertretnngSgesetz . Der neue
Entwurf wird vermutlich im wesentlichen der Vorlage ent -Sprechen , die bereits im Jahre 1926 vom Reichsrat in erster
Lesung beraten wurde . Das Gesetz wird nähere Einzelheiten
Aber d,e Bildung von Ort « - , Bezirk » - und Hauptbeamten .Ausschüssen enthalten .

„Grsk 2eppe !in ^ n Amerika
Die Zukunft der Zeppettnfahrten

WTB . Lakehurst , 6 . Äug . lTel . ) Dr. Ecken« » erklärte in
.einem Interview , er beabsichtige , nächstes Jahr ein neue «
Luftschiff zu bauen, ' das eine » grilheren Durchmesser haben
»nd kürzer und schneller als der ^ .Graf Zeppelin " sein werde .
Dieses neue Luftschiff werde acht -Motoren statt fünf haben ,und die Ozeanfahrt werde zwölf Stunden weniger beanfpru -
che » . Es werden 24 Fahrgäste befördern können , aber "für
Frachten und Post , die mehr bringen als die Passagiere , viel
mehr Raum haben . Dr. Eckener sagte zum Schlutz , die Ent¬
wicklung eines Lufttransportgeschäfts , das ^ eine gute Renta -
bilität verbürgt , würde mehrere Jahre erfordernd lim ' die
Unkosten zu vermindern , sollten mehrere Luftschiffe im Dienst
sein . ' *

- ■ ■■ ■■ ■» - - • • • ♦ '
Der . Vertreter des . Luftschiffbaues Zeppelin in Washington ,

Herr von Meister , gibt bekannt , datz bereits Pläne für einen
regulären transatlantischen Zeppriindienst fertiggestellt sind ,
zu dem vier Luftschiffe von der doppelten Größe des „Gras
Zeppelin " erbaut werden sollen . Bei einer um ein Drittel
grötzeren Geschwindigkeit sollen diese Luftschiffe imstande sein ,
das dreifache Quantum an Fracht auszunehmen . Drei sollen
dauernd zwischen Friedrichshäfen und Richmond (Virginia )
verkehren , wo ein grotzer Luslschiffhafen zu erbauen wäre , das
vierte soll als Reserveschlff dienen . Mit verschiedenen amerika -
nischen FlugzeugkransporigeseUschaften seien bereits VerHand -
hingen angebahnt , um einen Passagierflugdienst zwischen Rich-
mond und den amerikanischen Großstädten zu organisieren .
Die Überfahrtszeit werde 70 Stunden betragen , und der Dienst
im Umfang von sechs Hin - und Rückfahrten monatlich solle im
Frühjahr 1931 »beginnen .

Das Interesse der amerikanischen Presse
WTB . New B- rt . 6. Aug . (Tel . ) Die Blätter berichten

weiter in grotzer Aufmachung über den Zeppelin und bringen
Bilder von den Passagieren , dem „blinden " Passagier Albert
Buschke und von mitgeführten Tieren . Man nimmt an , daß
bei der Schilderung des Zeppelinsluges durch Rundfunk ain
Sonntag 7 Millionen zugehört haben .

„New -York- World " will wissen , datz der Abflug des Zeppe -
lins möglicherweise erst am Donnerstag erfolgen wird , da die
Vorbereitungen , an denen mit großem Eifer gearbeitet wird ,
voraussichtlich am Mittwoch noch dauern werden .

Der Passagier des Luftschiffes , Burk « , ist gestern abend »n
Flugzeug nach Los Angeles weitergereist Er hat insgesamt
8500 Meilen in 6 Tagen zurückgelegt , da er von London nach
Friedrichshasen geflogen war , um an dem Zeppelinslug teil -
zunehmen . Man schätzt , datz ungefähr 100 000 Personen ge¬
stern Lakehurst besucht haben .

Aufruf zur Berfassungsseier im Taargebiet . Der Ober -
bürgermeister von Saarbrücken u . die Stadtverordneten der dor -
tigen Zentrumspartei , der Deutsch - Saarländischen Volkspar -
ten , der Deutschen Demokratische » Partei sowie der Deutschen
Wirtschaftspartei haben einen Aufruf erlassen , in dem es
heitzt, datz die Bevölkerung des Saargebietes sich innerlich
mit dem .Deutschen Reiche verbunden fühlt und an den ini
Reiche vorgesehenen BerfassungSfeiern teilnimmt , um damit ,
ein einmütiges Bekenntnis zum Reich und zu seiner Berfas -
sung abzulegen . Gleichzeitig wird in dem Aufruf der Wunsch
nach gemeinsamer enger Zusammenarbeit und baldige Rück-
kehr zur deutschen Republik ausgedrückt .

Konflikt in der Elberfeld « Stahlindustrie . Wegen Entlas¬
sung des Betriebsratsvorsitzenden streiken die Schleifer der
Firma Toellner in Elberfeld , während sämtliche Schleifer der
Cronenberger Metallindustrie aus demselben Grund « mit 14 -
tägiger Frist gekündigt haben , da man auch eine Aussperrung
der gesamten Belegschaft der Metallindustrie seitens der Ar -
beitgeber befürchtet .

Ein bekannter Moskauer Arzt verhaftet . Aus Moskau wird
berichtet , datz der bekannte Moskauer Arzt Dr. C . von Schie -
mann , ein Deutschbalte , gebürtig aus Riga , von der G .P .U .
verhaftet worden ist. Schiemnnn ist einer der bekanntesten
Moskauer Arzte und gerade in den ärmsten Kreisen wegen
seiner Wohltätigkeit sehr beliebt , weshalb seine Verhaftung
ziemliches Aufsehen erregt .

Autoreisr Herriots nach Griechenland . Wie aus Lyon be-
richtet wird , wird Herriot heute eine Autoreise nach Griechen -
land antreten , wo er für die Bearbeitung eines neuen Wer -
kes Material sammeln wird .

- - - - -- Hiurzc « acdrickten
Deutsche Schüler in Paris . . Die Pariser Stadtverwaltung

hat 160 deutsche Schüler , die vom französisch -deutschen Schü -
leraustausch m Frankreich zum Ferienaufenthalt untergebrachtworden sind , zu einer Rundfahrt durch Paris «ingeladen . Die
jugendlichen Gäste durchfuhren in großen Automobilen die
Stratzen der Stadt . . Montag vormittag wurden sie auch im
Auswärtigen ' Amt empfangen . — Montag abend find 170
deutsche und französische Schüler nach Deutschland abgereist .
Die deutschen Schüler hatten einen Ferienmonat in franzö »
fischen Familien verbracht und kehren nun in Begleitung
französischer Kameraden / die ihre Ferien in Deutschland ver -
leben , zurück . 1 > -

Dir Opfer der Nürnberger Zusammenstöße . Bei den Zu -
sainnienstötzen am Sonntag sind in Nürnberg insgesamt etwa
75 Hilfeleistungen erforderlich gewesen . In etwa 35 Fällen
-nutzten Verbände angelegt werden . Etwa 1b bis 18 Ber -
letzte wurden in ihre Wohnungen oder ins Krankenhaus ge-
schafft . 3 bis 4 Fälle dürften als schwer gelten . Viele der
Verletzten , so einer mit einem Lungen - , ein anderer mit einem
Bauchschutz, suhre » mit den Sonderzügen in ihre Heimat , nach -
dem die Arzte die Verantwortung sür . den Transport über -
nomine » hatten .

Zahl der Automobile in Hessen . Die Zahl der Kraftfahrzeugein Hessen hat in den letzten Jähren sehr stark zugenommen . In
14 Jahren hat sich die Zahl Nahezu verzwanzigfacht . Per -
sonenwägen gab es in Hessen 1914 : SSV, 1928 : 7273 . Sehrstark war das Anwachsen der Lastkraftwagen . Es gab 1914 :124. 1925 : 1578, 1928 : 2372 . So wie die Zahl der Kraft -
fahrzeuge gestiegen ist so stieg auch die Zahl derer , die durch
Kraftfahrzeuge den Tod fanden . Im Jahre 1927 verun¬
glückten tödlich durch Stutz oder Überfahren durch Kraftfahr -
zeuge 47 idarunter 8 Frauen ) »nd durch Krafträder 26 ( dar «
unter 4 Frauen ).

Da ? Aufkommen der deutschen Kraftfahrzengsteuer betrugi», erste » Vierteljahr nicht weniger als 61,04 Millionen Reichs¬mark . Nach diesem unerwartet günstigen Ergebnis ist damit
zu rechnen , datz der Voranschlag des Reichsfinanzministers ,der mit einem Gesamtertrag von 205 Millionen Reichsmarkbis zum 31 . März 1930 rechnet , auch in diesem Jahre wieder
überschritten wird . Das beste an dieser Steuer ist , datz sie
tatsächlich pünktlich eingeht und hier keine Reste und Stun -
düngen vorhanden sind.

Kleine Chronik
Ein gewaltiges Schadenfeuer brach in der vergangenenNachi in einem großen Wasenspeicher der Reichsbahn aus ,der unmittelbar am Neustädter Hafen zu Dresden gelegen ist.Den Flammen sind erheblich « Mengen Umschlagsgüter zumOpfer gefallen .
Bei de » internalionalcn Flugveranstaltungen von Orltzstürzte der deutsche Teilnehmer Offermann tödlich ab . Er

stammt aus Darmstadt und war einer der ersten deutschenFlieger , die sich , an deu Rhönsegelflügen beteiligten .

Während des Wochenendes und . des Bankfeiertages am Mon »
tag wurden durch Straßenunfälle in England nicht wenigerals 25 Personen getötet und 71 verletzt . . Autzerdem fanden vier
Personen durch Ertrinken den Tod .

Der Brand in der Petroleumsonde der Gesellschaft Romana
Americana in Mortui (Rumänien ) dauert mit unverminder¬
ter Heftigkeit an . Bisher ist ein « chaden von 200 Millionen
Lei entstanden .

In Rumänien treiben zahlreiche Räuberbanden in den ver -
schiedensten LandestWerr ein Schreckensregiment . Die Gen »
dartnerie hat ein umfassendes Borgehen gegen sie veranlatzt ,nwbei es mehrfach zu blutigen Gefechten kam . Bisher isteine ganze Anzahl Mitglieder der Räuberbanden festgenommen
worden , mehrere von ihnen wurden getötet .

In Siena (Italien ) kam es zwischen zwei Familien , deren
Beziehungen schon länger gespannt waren > zu einer schweren
Schlägerei . 6 Familienmitglieder mutzten in das Krankenhaus
gebracht werden ; eine Frau ist an den Folgen der Verletzungenbereits gestorben .

Infolge einer Explosion in einer Kohlengrube in Hokkaid«
(Japan ) wurden 75 Bergarbeiter getötet und 5 verletzt .

Vuckkritik
"

Andre Malraux : Eroberer . (Kurt Vowinckel Verlag . ) —Mndr « Malraux nennt fein Werk „ Eroberer " einen Roman» nd gibt ,hm wohl damit den geeignetsten Namen . Es ist einefi^ tzzugig angelegte Arbeit . Die Handlung , ein grotzer , zeit -geschichtlicher Vorgang , hat als Schauplatz China . Dargestelltwird der Versuch , nach Sun -Uat - Sens Tod die chinesische Na -tw nalre volution zu organisieren und gegen Englands asiatischeMachtstellung ,ns Treffen zu führen . Da der Verfasser sichzu zener Zeit ,n Chma aufgehalten und einen Posten bekleidetHat , der dem des Peter Garin im Roman gleichkommt , liegtes nahe zu glauben ; Malraux habe ein zeitgenössisches Doku¬ment verfatzt . Bestätigen doch Chinakenner den starken , echtenEmdruck des Werks , in dem eine Atmosphäre geschaffen istvon einer Lebendigkeit und Intensität , der man sich wohl kaumentziehen kann . Aber Wahrheit und Dichtung sind schwer zumiterscheiden . Wir halten uns jedenfalls an den Roman , ein
.Werk , geworden aus persönlichem Erleben . Malraux ist einglänzender Erzähler und Schilderer von Milieus , aber nichtnur das , sondern auch ein Künstler in der Charakterisierungvon Menschen . Wunderbar sind die einzelnen Gestalten der„ Eroberer " herausgemeitzelt . G . Baumbach .

Hermann Strhr : Rathanael Maechler . Roman . (Hören -
Verlag , Berlin - Grunewald . ) — Der Romanschriftsteller Her¬mann Stehr , ein schlesischer Lehrer , wurde 1864 in Habel -
schwerdt geboren . Während seines Lebens hat er wieder undwieder wundervolle Romane versatzt und herausgegeben . Ro -mane . Stehrs wie „ Auf Leben und Tod " . „Der Schindelmacher ".„Leonore Griebel "

, „Das letzte Kind "
, „Der begrabene Gott "

und „Drei Nächte "
, das alles find Dichtwerke von ungeheurerGrotzzügigkeit und Wucht der Darstellung .Wenn Hermann Stehr ein neues Buch erscheinen läßt , soist das jedesmal ein Ereignis , dem man nur wünschen kann ,datz es seine Kreise so weit als irgend möglich zieht . Stehrist ein Dichter , den man nicht nur gelesen haben mutz um desDichters willen , sondern um unser selbst willen . Jeder , dernur leicht dahinflietzende Unterhaltung , seichte Sentimentalitätund gefällige Poesie sucht, kann ihii entbehren . Die großeMeng « der heutigen Zeit wird wohl kaum für diesen Dichterz » begeistern sein , der seinen Werken nach bekannter seinsollte , als er ist. '

Hermann Stehr ist von einer ungewöhnlichen Kraft innerer« ni .hauung beseelt . Reiche Phantasie ist oft eine grotze Gefahr

fürs Abgleite » ins Lächerliche oder gar Kitschige ; Stehr ver -
steht es , feine lebendig blühenden Gefühle in sprödeii , herben
Formen zu gestalten , die immer lebenswahr sink Kaum je
ein anderer der neueren Schriftsteller hat so sehr in die tiefsten
Tiefen dunkler Menschenschicksale geblickt, sich so rücksichtslos in
menschliches Leid eingefühlt wie Stehr . Aus echtem , tiefstem
Erleben entwächst die wunderbar packende Gestaltungsgabe
dieses Dichters .

„ Rathanael Maechler " ist der Roman eines Menschen , eines
Menschen , der lebt und Fleisch und Blut hat . Und was für
ein Blut . Ein tolles , wildes , unruhig hitzig Blut ist der Held
dieses Romans . Maechler ist ein Gerbergesell , ein einfacher
Mann aus dem Volk, den keiner beachten würde . Stehr aber
hat ihn erlebt , ihn so hingestellt , datz jeder auf ihn schauen
mützte . Ein kleines Menschenleben ; und welches Matz an Leid ,
schwerem Leid und wenig Freude . Maechler lebt sein Leben ;
Glück und Leid wechseln . Um ihn wandeln bunte Reihen Men -
schen, die kommen und gehen , alle herrlich gezeichnet . Und
viel Natur gibt es , wunderbare Natur Gottes , und einfaches
Dorf und Sitten und überbrachte Bräuche der Einwohner , und
ganz drautzen einen großen , geschichtlichen Hintergrund . Ein
schweres Menschengeschick erfüllt sich in Rathanael Maechler .

Was soll man sonst noch über Hermann Stehrs neuestes
Werk reden ? Lese» muß man es , lesen ! ES wirkt so stark
und wahr aus sich selbst , wie man es nicht mit Worten wieder -
geben kann . G . Baumbach .

Ludwig Winder : Die Reitpeitsche . Roman . (Ullstein . Ber -
lin . ) — Der Roman „Die Reitpeitsche " von Ludwig Winder
ist ein ungemein interessantes Buch . Man wird es lesen , da
die Art , wie es geschrieben ist, reizt . Der Stoff an sich ist
nicht so fesselnd . Die Hauptwirkung beruht auf seiner un -
heimlich hellsichtigen Geistigkeit . Alles ist so klar und durch -
sichtig wie Glas . Mau mutzte meinen , datz eine derartige
Klarheit langweilig wirkt . Aber hier ist das gerade nicht
der Fall . Der Zweck und das Ziel des Buchs find allerdings
verschleiert und unerkennbar bis zum Schlutz , und man fragt
sich : Ist dieser Zweck eigentlich wert , Vorwurf eines ganzen
Buchs zu sein ?

Der Held der Handlung ist Alsons , der älteste Sohn eines
Oberstleutnants . Dieser Alfons erscheint nun als rettender
Engel feiner gänzlich verarmten Familie . Besonders nimmt
er sich seines stellungslos gewordenen Vaters an . dem er aus
eigenen Mitteln ein passendes Wirkungsfeld schafft . Alfons

schafft nur für seine Familie . Seine Frau , die in seinemLeben eine bedeutende Rolle spielt , lebt von eigenen Mit -
teln . Alfons scheut nichts , den Seinen ein fabelhaftes Leben
zu ermöglichen . Die Ausgaben grenzen ans Märchenhafte .Dann kommt der Zusammenbruch . Der Vater «rschietzt sich.Der Sohn zeigt sich selbst der Staatsanwaltschaft an . Sein
ganzes Geschäftsunternehmen beruhte auf geschickt durchge -
führtem Bluff , teilweise auf Diebereien .

Warum hatte nun Alfons ein solches Lügengebäude aus
seinem Leben geschaffen ? Das ist die Frage , die sich auf -
drängt : Der Grund ist ein « Reitpeitsche , mit der ihn seinVater , der zugleich sein Vorgesetzter in der Kadettenschule
war , einmal geringer Verfehlungen wegen geschlagen hatte .Da bildete sich in dem jungen Menschen die Überlegung : Hatmein Vater das Recht, mich blutig zu schlagen einer Sache
wegen , die ihm früher genau so passiert ist wie mir ? Ist
er wirklich so makellos , so der Inbegriff aller Tugend , daß er
das Recht hat , es sich gut gehen zu lassen und mich zu schla-
gen , später in den Krieg zu schicken und mich ständig zu
erziehen ? „Solange ich das nicht weitz, kann ich mich mit
dem Lauf der Welt nicht zufrieden geben .

"
Alfons trägt ein überaus stark entwickeltes Gerechtigkeits¬

gefühl in sich. Er wirft sein ganzes Leben dahin , um seinen
Vater in Versuchung zu führen , um ihm Gelegenheit zu
geben , „sich zu bewähren "

. Sein Vater soll die innere Be -
rechtiguug haben ihm gegenüber , seiner damaligen Hand -
lungßweise wegen . Der Vater besteht die Probe nicht . Seine
Nerven versagen , und er erschießt sich. Alfons hat feine Ge -
nugtuung . Und gelassen sitzt er seine Strafzeit ab . „Er
brauchte kein Wort des Bedauerns , kein Wort der Reue zu
sprechen . Er saß in Trauer gehüllt , doch trauerte er nicht
seinem Leben nach . Er klagt « nicht , er klagte auch nicht
mehr an , weder Gott , noch den Vater , noch sich selbst .

"

„Die Reitpeitsche " ist jedenfalls ein merkwürdiges Buch .
Die Gestalten sind sehr gut gesehen und charakterisiert . DaS
Motiv ist sehr eigenartig . — Interessant auf jeden Fall . —
Temperament . Dämonie und Verstand sind in dichterischer
Gestaltung des Werks verschmolzen . G . Bau mbach .

BerwaltnngSpotltik « nd Berwaltungsreform im Reich und
in den Ländern . Von Rechtsrat Dr. I . F . Kleindienst . C . H.
Becksche Verlagsbuchhandlung , München 1929 . 213 S . Geh -
9,50 m .
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Die Bodenseeregulierung
Das schweizerische Wafferwirtschastbamt -hat einen Plan für

'

die Verteilung der Kost«» der Bodenfeeregulierung ausgear -
bettet Nach diesem Porschia ^ jpllen die Baukosten von 16 Mil¬
lionen Franken ' folgendermaßen verteilt werden : Osterreich
1 5- Millionen , Deutschland und die Schweiz - je die Halste des
Restes von 14,b Millionen , also je 7 250 090 Franken . Da
die Schweiz den Betrieb von Wehr - und Schiffahrtsschleuse zu
übernehmen hat . und da ihr der größte Seil der Unterhal¬
tungskosten zukommt , soll fie entsprechend von den Baukosten
entlastet werden , und zwar um 1 250 000 Franken , so daß dann
der Anteil der Schweiz noch 6 Millionen Franken betragen
würde / Die Aufteilung dieser sechs Millionen unter Bund
und Kiintonc erfolgt nach einem besonderen Plan . Dieser Vor -
schlag des Wasserwirtschaftsamtes für die Kostenverteilung ist
ale erste Verhandlungsgrundlage gedacht .

Zum Brückenbau Stadtprozelten-Mondfeld
fett die untersränkische Gemeinde Stadtprozelten eine Eingabe
an das bayerische Ministerium des Innern gemacht . Es wird
uns darüber mitgeteilt : .

Bereits im Jahre 19W wurde die Frage einer festen Perbin -
»ung zwischen Bayern und Baden , Stadtprozelten —Mondfeld
idurch eine Brücke eingehend behandelt und auch die beidersei¬
tigen Staaten interessierten sich für diese Verbindung . Der
K̂rieg brachte die Zurückstellung des Projekts . Jetzt schreitet
der Ausbau der MainkanalMtion vorwärts und sti verhält¬

nismäßig kurzer Zeit wird der Weiterbau in die liegend
vorgetrieben sein . Hauptsächlich in der Winterzeit bei Hoch-
Wasser und Eisgang macht sich das Fehlen einer Brücke sehr

fühlbar . Die badischen Gemeinden bringen in der Hauptsache
jlhre landwirtschaftlichen Erzeugnisse an den Bahnhof Stadt -
prozelten und holen ihre Waren dort ab . Im Winter muh des -
tyilb oft der weite Weg nach Wertheim bzw . Miltenberg ge-
Wommen, werden , was mit größeren Unkosten und Zeitverlust
verbunden ist. Aus Baden werden erhebliche Mengen Eisen -
tahnschwelleii . Gruben - u«d Nutzholz nach Stadtprozelten ver -
Erachtet ; bei Belebung der Steinindustrie , die zu hoffen ist,
Wommen die Steine ebenfalls in größerer Anzahl an die baye -

.irischen Arbeitsplätze . Der zunehmende Fremdenverkehr wird
' « nch in das Maintal immer mehr geleitet , darum müssen
überall gute Verbindungen geschaffen werden .

Aus diesen Gründen hat kürzlich in Stadtprozelten eine Ver -
Sammlung stattgefunden , die von Vertretern nachstehender Ge -
meinden besucht war : Mondfeld , Boxtal , Wessental , Rauen -

Herg , Ober - und Unteraltenbuch , Neuenbuch , Faulbach , Brei -
,
'tenbruun , Stadtprozelten , >. Dorfprozelten , Fechenbach und
Meistenhausen . Auch badische und bayerische Abgeordnete
Ovaren anwesend . Die Dringlichkeit der Brücke wurde allge -
mein anerkannt , von feiten der bayerischen Behörde sowie von
>en Abgeordneten wurde Unterstützung zugesagt . Die in Be .
rächt kommenden Gemeinden können die Brücke wegen ihrer"rmut nicht bauen , es müßten der bayerische und badische
itaat zusammen helfend eingreifen und sich in dieser Frage

in Verbindung setzen. Wenn auch die Brücke nicht sofort ge-
laut werden muß , ist es im Hinblick auf den Main -Kanalbau
ringend nötig , bereits die nötigen Vorkehrungen zu treffen ,

.^ ine Brücke zwischen Freudenberg und Kirschfurt wurde
«seinerzeit schon von den beiden Staatsregierungen ausgeführt .
Das bayerische Ministerium des Innern wird gebeten , die Pro -
ettierung und Ausführung der Brücke Stadtprozelten -Mond -
eld auf Staatskosten herbeizuführen und sich mit der badischen
Staatsregierung ; zur Erreichung einer entsprechenden Betei -
igung an den erwachsenden Kosten in Verbindung zu setzen.

Ans den Parteien
/ Die demokratisch « Wahlkreiskonferenz des Wahlkreises Do »
nau «fchingen-Engen stellte als Spitzenkandidaten für den
Wahlkreis den Bankvorstand Georg Frech auf und an zweiter
Melle den Bürgermeister Graf von Duchtlingen (A . Engen ).

Tagungen
/ Di « diesjährige Generalversammlung der Gesellschaft für
Vozial « Reform findet am L4 ./25 . Oktober im Musensaal
wes Rosengartens in Mannheim statt . Es werden etwa 1000
« eilnehmer erwartet .

<* : «i

I' Hervorgegangen aus den reichen Erfahrungen des praktischen
Mienstes liefert diese Schrift einen beachtenswerten Beitrag
Hu der Frage der Verwaltungsreform als einem Teilgebiet der
âllgemeinen Staatsreform . Der Verfasser untersucht die Feh »
l̂er der bisherigen VerwaltungSpolitik und sieht in der immer
stärker werdenden Einwirkung politischer und wirtschaftlicher
Gräfte auf die allgemeine Verwaltung die Gefahr einer wei¬
teren Auflösung dieser in Sonderverwaltungen oder Selbst »
^Verwaltungen beteiligter Jnteressenverbände . Er führt dies
Insbesondere auf die immer mehr um sich greifende rein Wirt -
Maftliche Ausfassung des Staates , auf den Mangel einer
folgerichtigen Verwaltungspolitik und auf die Unterbrechung
'der Verwaltungserfahrung seit dem Kriege zurück ,
i In seinen Vorschlägen zur Verwaltungsreform bekennt sich
der Verfasser zu einem „reichsfreudigen Föderalismus "

, der
'dem Reiche nur die Führung der auswärtigen Geschäfte , die
Heeresverwaltung und die Verwaltung der Verkehrsanstalten'
(diese mit Einschränkung ) belassen , alle übrige Verwaltung

"aber ausschließlich den Gliedstaaten vorbehalten wissen will .
Letzteres gilt besonders für die Finanzverwaltung , mit deren
Kostrennung vm^ der Länderverwaltung die frühere Einheit der
Dtaatenverwaltrmgen zerrissen worden sei, und deren Wieder -
Bereinigung mit der Landesverwaltung im Interesse der Wie -
verHerstellung der politischen Verantwortung in den Ländern
jjmfc jn den Gemeinden gefordert werden müsse . Abgelehnt
Wird auch die Verreichlichung der Justiz und der Polizei . Der
Verfasser ist ein Gegner der dezentralisierten Verwaltung des
Einheitsstaates und glaubt eine Vereinfachung und Verbilli «
.flung des Verwaltungsapparates sicherer und ohne besondere'Umstellungsausgaben in der rein bundesstaatlichen Verwaltung
Erreichen zu können . Damit deckt sich sein Standpunkt so ziem -
flich mit der bekannten Einstellung der bayerischen Staats »

f

- ' ßierung zu der Frage der Reichsreform , die auf der letzten
andeickonferenz isoliert dastand . Durch diese mehr politische
atsache wird aber der Wert des Buches an sich nicht bestimmt .

Menn man auch die praktische Auswirkung der von dem Ver -
gasser vertretenen Reformvorschläge hiernach nicht als zu aus .
ifichtsMich wird ansehen müssen , so verdient doch vieles , was
!«r über das Wesen der Verwaltung als einer schöpferischen
jund aktiven Staatsfunktion im Gegensatz zu einer mechanisier -
che» Vollzugstätigkeit sowie über eine folgerichtige Verwaltungs -
Politik im allgemeinen sagt , Beachtung . Er selbst ist auch ob-
'jeltiv genug anzuerkennen , daß auch im dezentralisierten Ein »
Zeitsstaat die von ihm vertretene Verwaltungspolitik immer -
hin bei voller verfassungsmäßiger und finanzieller Sicherung"ler großen Selbftverwaltungskö «per durchgeführt werden
önnte . Alles in allem spricht hier ein Mann , der in ernstem
ingen um die bestmögliche Lösung einen Ausweg aus der

Derzeitigen Verwaltungs - und Staatskrise sucht . E . K .

Ans der badischen Industrie
Die Berlin - Karlsruher Industrie » « »»« . Wie „Bad . Beob .

"
! aus Berlin meldet ' ist in der -Frag « einer evtl : Stillegung -die
- Entscheidung noch keineswegs gefallen . Die Konkurrenzfähig -
• leit lei durch den am 20. Juli gefällten Schiedsspruch fSr die

mittelbadischc Metallindustrie bedroht, der « ine Erhöhung der
- Löhne über den Stand der benachbarten Württemberg,schen
, und auch über den der übrigen badischen Tarife bringe . ' Die
- Arbeitgeber haben einheitlich beschlossen, den Schiedsspruch ab -

zu lehnen . Der Standpunkt der Arbeitnehmer sei noch unge -
klärt . Sollte der Arbeitsminister den Schiedsspruch , für .ver -
kindlich erklären , so rechne man stark mit der Möglichkeit einer .
Stillegung . Mit der Stadt Karlsruhe und dem Staate Baden
schweben Verhandlungen über Steuererleichterungen , deren
Ausgang noch unbestimmt ist und von deren Ergebnis eben -
falls für «ine evtl . Stillegung des Karlsruher Werkes mit -
tiestimmend ist. . ' . • ;

Schwarzwald, Oberrhein, Bodensee
Aus Anlaß der ADAC -Rennen hat die Zeitschrift „Schwarz -

wald -Oberrhein -Bodensee " ein Sonderheft „Deutscher Berg -
meister " herausgegeben , das sowohl durch seinen Inhalt wie
auch durch seine Ausgestaltung sicher viele Freunde finden
wird . Das Heft bringt in vorbildlich moderner Anordnung
eine ganze Anzahl Bilder vom Schauinsland und von dem
Rennen und wirbt gleichzeitig für den Schauinsland unt >
Schwarzwald im Winter .

Aus der Landeshauptstadt
Berfaffungsfeier der Lehrerbildungsanstalt Karlsruhe

Die Lehrerbildungsanstalt Karlsruhe hat ihre Verfassungs -
feier , der als Vertreter der Regierung der Referent der An -
statt , Oberregierungsrat Füß , beiwohnte , mit dem am 30. Juli
auf dem Wildparkstadion des F .C. Phönix abgehaltenen
Spiel - und Sportfest der Studentenschaft verbunden . Einge -
leitet wurde die Feier durch musterhaft durchgeführte Frei -
Übungen , die Turn - und Sportlehrer Linnenbach einstudiert
hätte .

Nachdem die Gesamlstudentenschaft sich in schönem Aufmarsch
vor der Tribüne des Stadions versammelt hatte , schallte mäch-
tig und klangvoll , vom „Gemischten Chor " der Anstalt unter
Leitung von Studienrat Rahner vorgetragen , das Niederlän -
dische Dankgebet über den Platz . Hierauf ergriff Direktor
Vollmer das Wort . Anknüpfend an die Einleitungsworte zur
Weimarer Verfassung : „Das deutsche Volk, einig in seinen
Stämmen und von dem Willen beseelt , sein Reich in Freiheit
und Gerechtigkeit zu erneuern und festigen , dem inneren und
dem äußeren Frieden zu dienen und den gesellschaftlichen
Fortschritt zu fördern , hat sich diese Verfassung gegeben " ,
wies er darauf hin , daß der Geist der Weimarer Verfassung
unser Volk leider noch lange nicht in allen seinen Schichten
erfaßt habe , daß politische Engherzigkeit und trotzige , Regie -
rung des Neuen , des neuen Staates , des neuen Staatsgedan »
teils , die großen vaterländischen Aufgaben noch allzu oft ver -
gessen lassen . Es müsse dieser Geist der Verfassung aber nicht
nur die toten Buchstaben, - die das Verfassungswerk selbst zu »
sammenfügen , beseelen , jondern auch die Menschen , die sich
auf dem Boden der Weimarer Verfassung zusammengeschlossen
hätten , erfüllen , und die Kräfte , die den Staat der Weimarer
Verfassung tragen , zusammenschmelzen -zu gemeinsamem Tun ,
wenn es gelingen soll, die innere und äußere Freiheit zu er »
ringen . 1>ie politische und soziale , die wirtschaftliche und kul»
turelle Erneuerung zu erkämpfen . Reichspräsident Hinden -
bürg habe in seltener Borbildlichkeit den Weg gewiesen , bei
aller Achtung vor der großen Vergangenheit unseres Vater -
landes dem Staat der Gegenwart und der Zukunft unter
Zurückstellung der eigenen Person zu dienen und an der Ge -
staltung des Schicksals des Volkes in eigener Selbstverant -
wortung mitzuarbeiten . Es ihm gleichzutun , sei Pflicht
jedes Gliedes der großen Volksgemeinschaft , deren Selbst -
« rhaltungswille die deutsche Republik auf den Trümmern des
alten Reiches geschaffen und bis auf den zehnten Jahrestagder Verfafsung von Weimar dem von innen und außen an -
drängenden Vernichtungswillen zum Trotz verteidigt habe .

Nach dem begeistert aufgenommenen Hoch auf das deutscheVaterland sang die Festgemeinde das Deutschlandlied , und die
Studentinnen der Anstalt beschlossen die eindrucksvolle Feiermit anmutigen Volkstänzen , die von Turnlehrerin Nopper
eingeübt worden waren

Nun nahmen die schon in früher Murgenstunde begonnenen
Wettkämpfe ihren Fortgang . Sie zeitigten durchweg recht er-
fteuliche Leistungen und ließen erkennen , daß in den heutigen
Lehrerbildungsanstalten neben der wissenschaftlichen Ausbil -
dung auch der körperlichen Ertüchtigung der künftigen Lehrereme gute Pflegestätte gesichert ist .

Die Preisverteilung erfolgte in der Semesterschlußfeier , zuder sich Dozenten und Studentenschaft abends in den Räumender Lehrerbildungsanstalt versammelten , und in der DirektorVollmer auch den zum Stadtoberschulrat ernannten Studien -rat Kimmelmann mit herzlichen Worten des Dankes und der
Anerkennung verabschiedete .

Bon der Gartenstadt Karlsruhe
Dieser Tage war einem größeren Kreis von Interessenten

Gelegenheit geboten , sich durch Vorträge und eine Besichtigungder neuesten Baute » und ihrer Inneneinrichtung von bemer -kenswerten Leistungen und Fortschritten zu überzeugen , welche
auf genossenschaftlichem Weg im Wohnungswesen der Lande «-
Hauptstadt durch die Gartenstadt Karlsruhe r . G . m . b Hgemacht wurden . Die nördlich von Rüppurr gelegene Siede -
lung der Genossenschaft ist im Lauf der Jahre zu einem
sehenswerten Stadtteil herangewachsen , der rund 2200 Men -
schen beherbergt und Ende des Jahres etwa 600 Wohnungen
umfassen wird . Diese Wohnungen sind zu haben bei einer
Beteiligung der Genossenschaft von 600 M an aufwärts und
gegen Mieten , die entsprechend der Größe der Wohnräume von60 Ml aufwärts abgestuft sind.

Die von dem Vorsitzenden und dem geschäftsführenden Vor -
fitzenden gehaltenen Vorträge zeigten , wie die Genossenschaft
ihre Aufgabe weiter durchführen will , breiteren Schichten ge-
funde , moderne und angenehme Wohnungen mit Gärten zu
schaffen und den Forderungen des Wohnens in Luft , Lichtund Sonne gerecht zu werden . Dabei wurde darauf hingewie -
sen , daß es durchaus gut gebaute Häuser find , die entstanden
find und weiter entstehen werden . Der Preis der Wohnungen
hängt vor allem von ihrer Größe ab . Durch eingebaute
Schränke , Reformen in der Grundrißlösung und verschiedene
neuzeitliche Einrichtungen wird der Hausrat vermindert und
dadurch Raum gewonnen . Natürlich sallen Paradezimmer weg .
alle Räume sollen tatsachlich zum Wohnen dienen . Auch die
kleinste Wohnung erhält nun ein Bad mit Waschbecken, wodurch
der Waschtisch wegfällt und der Hausfrau Arbeitserleichterung
geschaffen wird .

Besondere Sorgfalt ist in den neuen Häusern der Küchen -
einrichtung gewidmet , wobei auch beim kleinsten Typ sämt -
kiche Möbel eingebaut werden . Die Küchen haben auch mo -
derne Spülvorrichtungen und Vorrichtungen zur Beseitigung
des Absalls . Überall ist auf soliden Bau und gute Ausstattung
Wert gelegt . Die Neubauten erhielten eine neuartige Ge -
ländeaufteilung , durch welche möglichst wenig Häuser an die

BertehrSstraße kommen und alle Hüüse ? f» st ^ vV . r J hi (lifr
ten stehen Jede Wohnung erhalt anschließend -^ »- de» HmiM »
Wohnraum eine breite , geräumige Terasse zum Aufenthalt im
Freien , die auch eine gute Verbindungmit dem Garten dar -
stellt . Den Besuchern wurden ferner Musterwohnungseinrich -
tüngen - Mzeigt ; deren Preise ersichtlich wären . - >» !

Promenadetonzrrtr am Sonntag . Aus Anlaß des Reichs«
Verfassungstages finden am Sonntag , dem 11 . August , von
halb 1 bis l Uhr in verschiedenen Stadtteilen .Promenade -
konzerte statt , und zwar spielt der Musikverein Harmonie am
Mühlburger Tor beim Leibdragonerdenkmal , die Feuerwehr »
kapelle auf dem Platze vor der Volksschule beim Durlacher Tor
und der Musikverein Karlsruhe im Sallenwäldchen . Bei im»
günstiger . Witterung fallen die Konzerte aus .

Zur Amerikafahrt des „Grafen Zeppelin ". Der Oberbür»
germeister hat dem Führer des Luftschiffes „Graf Zeppelin " .Dr. Eckener , und der Luftschiffwerft in Friedrichshofen zum
glücklichen Gelingen der neuen Amerikafahrt telegraphisch die
herzlichsten Glückwünsche ausgesprochen~ Der Karlsruhrr Siingergau veranstaltet am 22. September
d . I . eine große Werbekundgebung . Man rechnet dmnit , daßdas nächste Bundesfest in Karlsruhe stattfindet .

Sommeroperette 192« Konzerthaus . Kammersänger Karl-
Ziegler wird heute 20 Uhr nach mehr als lljähriger Abwesen-
heit erstmalig wieder in seiner Vaterstadt Karleruhe auftreten .
Im Jahre 1918 fang Ziegler zuletzt im . Landestheater den
„ Eleazar " in ' der Oper die -Füdin . Seither führte ihn niemals
Mehr sein Weg .nach Karlsruhe , weil dauernde Verpflichtungen
an den Staatsopern Wien und Berlin ihn hinderten hier auf -
zutrete » . Jetzt benutzt er seinen kontraktlichen Urlaub zueinem Gastspiel als „Goethe " in dem Singspiel „Friederike "
von Franz Lehar , das seinen Si « jeszt »g um die ganze Welt
bereits angetreten hat . überall wurde das Werk als Lehars
reifste und beste Arbeit bezeichnet . Außer dem Kammersänger
Karl Ziegler sind eine Reihe ganz hervorragende Kräfte für
dieses Gastspiel verpflichtet worden . Die Aufführungen von
„ Friederike " versprechen auch für Karlsruhe die größte Sen -
fation dieser Saison zu werden . Kammersänger Karl Ziegler
singt nur in deii Vorstellungen Dienstag . Mittwoch , Donners -
tag und Freitag .

Wetternachrichtendienst der Bad . Landeswetterwane Karls »
ruhe . Ein rasch über uns hinwegziehendes Zwischenhoch ruft
heute im ganzen Lande heiteres bis wolkenloses Wetter her -
vor , nachdem die Regen der jetzt nach dem Nordmeer ziehen -
den Zyklone von ziemlicher Ergiebigkeit , besonders im Süden
des Landes , waren . Die heutige Drucklage ist nahezu die
gleiche wie vergangenen Samstag , so dah sich der Witterungs -
umlaus der letzten Tage wiederholen wird . Wetteraussichten :
Zunächst noch heiter , trocken und warm , später zunehmende
Bewölkung mit Niederschlägen , kühler .

GemeinderundscdA -
Der Segen der Krankenhäuser

Der Ärztetag hat kürzlich mit besonderem Nachdruck auf die
ungeheuren Vorzüge der Krankenhäuser und auf die Notwen »
digteit ihrer Vermehrung im Interesse der Volksgesundheit , der
wissenschaftlichen Forschung sowie der ärztlichen Ausbildung
und Fortbildung hingewiesen . Allerdings ist die Voraussetzung
für eine segensreiche Wirksamkeit der Krankenhäuser eine aus »
reichende Versorgung Mit Ärzte« . Wenn ein leitender Arzt
in einem Krankenhause , wie es vorgekommen sein soll, 600
Betten wid damit unter Umständen ebenso viele Kranke unter
ich hat , so ist natürlich eine ärztliche Überwachung und Ver »
orgung der Kranken unmöglich . Vielleicht kann dieser Miß »
tand am besten dadurch vermieden werden , daß die Gemeinden

überhaupt nicht allzu große Krankenhäuser erbauen . Es hat
sich erwiesen , daß Krankenhänse «- n" + AB Betten am besten
wirtschaften .

Wünschenswert ist ferner , dav ine privaten Krankenanstalten
nicht ganz von den öffentlichen Krankenhäusern verdrängt wer »
den . Das kann am besten dadurch erreicht werden , daß man
die privaten Anstalten in steuerlicher Hinsicht mit i^ n öffent¬
lichen gleichstellt , und daß man ihnen nötigenfalls auch Zu -
schiisse aus öffentlichen Mitteln gewährt . Es ist begreislich ,
daß den privaten Krankenanstalten ihre Existenz unmöglich
gemacht oder sehr erschwert wird , wenn die Verpflegungssatz «
in den öffentlichen Krankenhäusern allzuviel unter den Selbst ,
kosten bleiben . Die Stadt Berlin erhebt z . B . zur Zeit 6 'M
täglich , während die Selbstkosten 11 bis 12 M betragen . Si «
muß infolgedessen an ihre Krankenanstalten einen Zuschuß
von gegen 30 Millionen Reichsmark jährlich zahlen . Erweisen
sich diese niedrigen Verpflegungssätze als fozial notwendig ode ,
wünschenswert , was wir im allgemeinen bejahen möchten, so
muß für die privaten Krankenanstalten , die mit solchen Ver -
pflegungssätzen dam , natürlich nicht konkurrieren können , durch
Zuschüsse aus städtischen Mitteln ein Ausgleich geschaffen wer »
den , da andernfalls die privaten Krankenanstalten allmählich
eingehen müßten .

Der Bürgerausschuß Adelsheim hat den Gemeindevoran -
schlag nebst Festsetzung der Gemeindesteuer für das Rech
nungsjahr 1929 nahezu einstimmig angenommen . Der Haus ,
haltplan für 1929 sieht eine Erhöhung des Steuerftißes vo,
20 gegen das Vorjahr vor .

Milchknappheit in Offenburg . In der letzten Stadtratssitzunz
in Offenburg wurde mitgeteilt , daß die Lieferung von Inlands -
milch um 30 Proz . zurückgegangen , der Konsum dagegen gleich»
zeitig um 40 Proz . gestiegen sei . Es war deshalb notwendig ,
2—3000 Liter Schweizer Milch zum Ausgleich einzuführen .
Der Stadtrat stimmte der Bergesellfchaftung der Milchzentral »
unter Beteiligung der Produzenten des Müchhandels entspre .
chend dem zu erwartenden Reichsmilchgesetz zu und genehmigte
ferner die Anschaffung eines 1 .5 - Tonnen - Milchlieferwagens . —
Zur Erstellung der Obstversandhalle wird von der Städtischen
Sparkasse ein Darlehen von 21 000 M genehmigt . W ? iiet
werden 100 000 'M städtische Baudarlehen zur Verfügung ge»
stellt — Der Stadtrat plant weiter die Einrichtung eine »
neuen Gewächshauses . — Aus Anlaß des Versassungstage »
soll den 12 in Offenburg noch lebenden Altveteranen von 186«
und 1870/71 eine Ehrengabe von 20 JM bewilligt werden.

Ergebnislose Burgermeisterwahlen . Nachdem auch der dritte
Wahlgang in Diersburg bei Lahr ergebnislos verlaufen ist ,
muß vom badischen Innenministerium ein kommissarischer
Bürgermeister ernannt werden . Der bisherige Bürgermei »
ster Seeger erhielt 127 , der Sägewerksbesitzer Harter 212 und
der Geschäftsführer Spitzmüller 235 Stimmen . — Auch in
Allfeld bei Mosbach , wo der dritte Wahlgang ergebnislos ver-
laufen ist , wird ein kommissarischer Bürgermeister eingesetzt
werden .

Der Stand der Spareinlagen bei der Städtischen Sparkasse
Freiburg i . Br . weift gegenüber dem Vormonat eine Vermeh-
rung um rund 400 000 Reichsmark aus ; er stellte sich am 1 .
August auf 21,5 Mill . Reichsmark . Im Berichtsmonat wurden
996 neue Sparbücher ausgestellt .



« erteuerung der StandeSamtSgebühren
In einer Zeit , in der alles teurer wird , darf man sich

schließlich nicht darüber Wundern , daß auch die Standesamts -
gebühren erhöht werden müssen . Während vor dem Kriegefür die Ausfertigung vollständiger Urkunde », soweit,jie nicht
gebührenfrei waren , ein Betrag von SO Pfg . erhoben wurde ,
beträgt die Gebühr für die Ausstellung eines vollständigen Re¬
gisterauszuges nach dem zur Zeit geltenden Reichsgebühren¬
tarif nur 60 Dieser Satz ist aber den im Verhältnis Für
Vorkriegszeit erheblich gestiegenen Berwaltungskosten nicht an -
gemessen . Ebenso erscheint die Gebühr für die Ausstellung
von Bescheinigungen auf Grund des § IS » bis c des Personen -
standsgesetzes in Höhe von nur 20 $t{4 nicht ausreichend . Die
Folge der Unzureichenden Gebührenfestsetzung ist, daß die Ge -
meinden für die persönlichen und sachlichen Kosten der Stan¬
desämter wesentlich höhere Aufwendungen aus Mitteln der
Allgemeinheit als bisher machen müssen .

Der Reichsstädtebund hat deshalb an den Reichsjustizminister
eine Eingabe gerichtet , in der er um eine zeitgemäße Gr -
bührenregelung für alle standesamtlichen Handlungen gebeten
wird . Der Reichsjustizminister hat diesen Antrag zwar zu -
nächst mit der Begründung abgelehnt , daß die Lage der Wirt -
schaft zu einer Erhöhung öffentlich -rechtlicher Gebühren wenig
geeignet erscheint . Auf der anderen Seite wird freilich berück-
sichtigt werden müssen , daß auch die Belastung der Gemeinden
mit den Unkosten der Standesämter letzten Endes vou der All-
gemeinhert getragen werden muß . Uber kurz oder lang werden
also wohl doch noch die StandesamtSgebühren erhöht werden
müssen .

Der Bürgerausschich Walldorf befaßte sich unter dem
Vorsitz des Bürgermeisters Trunk u . a , mit dem Boranschlag .
ES betragen sie Gesamtausgaben 403 524 Reichsmark, die
Einnahmen 302133 Reichsmark , somit der ungedeckte Auf -
wand 101386 Reichsmark . Zur Deckung sind bei einem ein -
fachen Steueraufkommen der Steuergrundbeträge mit zu-
Hammen 28 494 Reichsmark erforderlich 355,81 Hundertteile .
Obwohl der Aufwand namentlich für die zwangsläufigen Aus -
gaben iz . B . Armenaufwand um 10 000 Reichsmark , Wohl -
fahrtspflege um 5000 Reichsmark , gehobene Fürsorge auf rd .
14 000 Reichsmark ) sehr erheblich gestiegen ist. uns der Ge -
wevbeertrag um etwa 64 000 Reichsmark zurückging , konnte
dank äußerster Sparsamkeit der Umlagesatz vom Vorjahr ge-
halten werden . Es werden erhoben : 1,42 Reichsmark beim
Grundvermögen (Steuerwert 6 0öS 100 Reichsmark ) , beim
Betriebsvermögen (Steuerwert 608 200 ) 0,60 Reichsmark und
beim Gewerbeertrag lSteuerwert 108 700 ) 10,68 Reichsmark .
Dem Voranschlag und der errechneten Gemeindesteuer wurde
mit allen gegen 3 Stimmen der Kommunisten und 2 des
Landbundes zugestimmt .

Kurze Oacdrickten aus Kaden
DZ . Mannheim , 5 . Aug . Das Südwestdeutsche Länder -

treffen der Deutschen Jugeudkraft begann am Freitag
mit Schwimmwettkämpfen . Die sportlichen Wettstreite wür -
den eingeleitet durch eine Ansprache »es Kreisleiters , Regie -
rungsrat Laube ( Freiburgj , der die Deutsche Jugendkraft als
einzige Vereinigung , auf dem Boden des Katholizismus ste-
hend , bezeichnete , deren sportliche Betätigung nicht Selbstzweck
sei . Im Nibelungensaal fand am Samstagabend eine Begrü¬
ßungsfeier statt , an der u . a . Bischof Ludwig Sebastian von
Speyer und Oberbürgermeister Or. Heimerich teilnahmen . Am
Sonntag fanden große turnerische und sportliche Wettkämpfe
statt . Sie waren am Vormittag unterbrochen durch den Feld -
gottesdienst . der im überfüllten Stadion vom Abt auf Stift
Neuburg , Graf Adalbert von Neipperg , gehalten wurde . Nach
dem durch Musik begleiteten feierlichen Einmarsch der Turner
begrüßte Weihbischof Dr. Wilhelm Burger (Freiburg ) von der
festlich geschmückten Tribüne die Sportler . Den Montag füll -
ten Hafenrundfahrten , Stadtbesichtigungen und Dampfertou -
ren rheinauf - und -abwärts aus .

DZ . Elfenz (Baden ) , 5 . Aug . Bürgermeister Johannes
Müller von hier kann heute auf eine 25jährige Amtstätigkeit
zurückblicken . Nach Ablauf der ersten und zweiten Amtszeit
in den Jahren 1913 und 1922 wurde der Jubilar mit großer
Stimmenmehrheit wiedergewählt .

DZ . Mannheim , 5 . Aug . Zu Ehren des lOjähr. Bestehens
der Weimarer Verfassung veranstaltet das Reichsbanner
Schwarz - Rot -Gold am kommenden >samstag , den 10. August ,
abends Kinderlampionzüge in allen Stadtteilen und anschlie -
ßend einen Fackelzug . Am Wasserturm findet sodann eine
Berfaffungskundgebuug statt, bei der Oberregierungsrat Dr.
Lehmann sprechen wird.

DZ . Mannheim , 5 . Aug . Vom 21 . bis 23 . September 1929
feiert die Bereinigung der Wiirttemberger in Mannheim ihr
40jähriges Jubelfest . In ganz großem Rahmen soll diese
Veranstaltung durchgeführt werden . Ein historischer Trachten -
zug wird den Höhepunkt der Veranstaltung bilden . Sonder »
züge werden zu dem Fest nach Mannheim geleitet werden .
Ein schwäbisches Volksfest mit Belustigungen aller Art wird
alt und jung auf die Rennwiesen locken .

bld . Bruchsal , 5 . August . Die hiesige Freiwillige Feuerwehr
beging am Sonntag das Fest ihres 75jährigen Bestehens . 60
Wehren aus näherer und weiterer Umgebung , darunter 20
mit eigener Kapelle , waren zu dem Jubelfeste eingetroffen .
Der Festtag , den schönstes Sommerwetter begünstigte , brachte
den Besuch von über 5000 Feuerwehrleuten , die einer groß -
angelegten Feuerwehrübung der Bruchsaler Wehr mit größtem
Interesse folgten . Nachmittags bewegte sich ein Festzug durch
die Straßen der Stadt zum schattigen Festplatz der Reserve .

» bld . Durlach , 4 . Aug . Den Tag der historischen Kirchweihe
beging der Gemeindebürgerverein mit einer großen Beran -
staltung . Ein Werbefestzug weiter Kreise aus dem Wirt -
schastsleben wies auf die Vielseitigkeit des Durlacher Handels
und der Industrie hin

DZ . Ettlingen , ö . Aug . Im Otouomiegebäuüe der Bäckerei
Bolpp in der Rheinstraße brach heute früh 8 Uhr Feuer aus ,
das sich schnell ausbreitete und auf den Werkstättengiebel des
Wagnerme ^sters Heilmann übergriff . Scheune und Stallun -
gen , die zum größten Teil vermietet sind , sowie ein davor
stehender Fruchtwagen brannten vollständig aus , während es
der schnell herbeigeeilten freiwilligen Feuerwehr gelang , die
Wohngebäude und die Heilmannfche Werkstätte zu retten .

bld . Gaggenau , 4 . Aug . Aus Anlaß seines 80 . Geburts -
tages wurde der Bierbrauereibesitzer Alois Degler zum
Ehrenbürger der Stadt Guggenau ernannt . Schon früher
hatte ihn der Gemeinderat für seine großen Verdienste um
die Gemeinde durch die Benennung einer Straße nach ihm ge-
ehrt .

bld . Hausach . 5. Aug . Der neue steinerne Ausfichtsturm auf
dem 933 Meter hohen Brandenkopf bei Hausach geht seiner
Fertigstellung entgegen . Die feierliche Einweihung , der der
Präsident des Badischen Schwarzwaldvereins , Geh . Rat Prof .
Dr. Seith (Freiburg ) anwohnen wird , ist auf 5./6 . Oktober
d , I . festgesetzt.

bld . Singen a . H., 4. Aug . Am Samstag und Sonntag
fand hier die Banuerweihe des Reichsbanners verbunden mit
einem Republikanertag statt . Die . Einwohnerschaft nahm
großen Anteil an dem Feste ; zahlreiche Häuser und öffentliche
Gebäude trugen Flaggenschmuck .

bld . Hödingen bei Überlingen , 6 . Aug . Unerwartet rasch
starb hier , nur wenige Monate nach seinem Eintritt in den
Ruhestand , Altbürgermeister Auer . Seit 1889 war er für die
Gemeinde tätig , und zwar bis 1910 bekleidete er das Amt eines
Gemeinderats und bis zum Frühjahr 1929 stand er ununter -
Krochen an der Spitze der Gemeinde .

Die Reckarschisfahrt im Juli . Infolge der wenigen Nieder -
schlage und des geringen Wasserstandes mußte der Güter - und
Kohlenumschlag in Mannheim vom Rheinschiff in das Neckar -
schiff ab 19 . Juli und dadurch auch die Schiffahrt auf dem
Neckar zu Berg ganz eingestellt werden . Die Personenfahrtenvon Heilbronn nach Heidelberg ruhen ebenfalls seit 22 . Juli ;
unberührt hiervon bleiben jedoch die Sonderfahrten Heilbronn—Wimpfen und Heidelberg —Neckarsteinach, die auch weiterhin
zur Ausführung kommen . Im Monat Juli gingen noch 16
Schleppzüge mit zusammen 86 Fahrzeugen von Mannheim ab,von denen 43 mit Gütern und 2ö mit Kohlen nach Heilbronnbeladen waren ; zum Kanalbau am unteren Neckar fuhren 6
Kähne mit Kies nach Neckarsteinach und 1 mit Steinen nachHeidelberg , 12 Kähne schleppten leer zu Berg zum Salz - und

, Gtpsladen . Zu Tal gingen nach Mannheim ab : 67 Kähne mit
Salz , 11 mit Backsteinen und 5 mit Gütern .

Maurice Deiobra : „Ftammeu mit Seidenpfötchen ." Roman .
(Verlag Ullstein .) Der neue Roman „Flammen mit Seiden -
psötchen "

(Verlag Ullstein , Berlin , Preis brosch. 3 Ml , geb.
4,50 Ml ) Dekobras erzählt von der abenteuerlichen Flucht eines
Liebespaares in die Landschaften des Südens und von einem
geheimnisvollen „Seelenarzt " , der die Beiden als unsichtbarer
Gegner begleitet . Die spannende , sich bis zum Schluß stei -
gernde Handlung bewegt sich um das Problem der Fern -
suggestivn , das hier nicht theoretisch erörtert , sondern mit den
Mitteln einer glänzenden Erzählungskunst unmittelbar an -
schaulich gemacht wird . Wieber wie in seinen früheren Bü -
chern überrascht und fesselt Dekobra durch eine Fülle scharf
gesehener Figuren und durch den raschen Wechsel der Schau -
platze .

Dandel und Mirtsckakt
Berliner Deviienuotieru«ge«

s «uguft b August
\ 9tit> -vn«> ®tu> 8ll «i

Amsterdam 100 G . 167.92 163.26 167.92 168 .26
Kopenhagen 100 Kr . 111 .66 111 .88 111 .70 111 .92
Italien . . 100 L. 21 .92 21 .96 21 .92 21 .96
London . . 1 Pfd . 20 .34 20 .38 20 .342 20 .382
New Aork . 1 D . 4.1925 4 .2005 4. 192 4 .200
Paris . . 100 Fr . 16.41 16.45 16.42 16. 46
Schweiz . . 100 Fr . fcO.625 80 .785 80 .625 80 .785
Wien 100 Schilling 59 .05 59.17 59 .06 59. 18
Prag . . . 100 Kr . 12 .404 12 .424 12 .403 13.423

Sommeroperette im Städt. Konzerthaus
Haute Dianstag , den 6. Auguet 1929 120 Uhr ]

Zum I . Male ] 679

K« g. Karl Ziegler
in Lehärs Welterfolg

Fr ^ de ^ ik ^
Singspiel in z Akten

mit ciaire Trask a . G., Theater des Westens , BerlinLoni Haeuser a . G„ »Heinz Rohledei * a. G, Metropoltheater, Berlin
Rudolf Schönwieee a. G ., u . a.
Musikalische Leitung Prof. Felix Robert Mendelssohn , Berlin

Vergebung von Pftaster -
arbeiten . [364

Das Wasser - und Stra -
ßenbauamtDonaueschingen
vergibt an Pflasterarbeiten
auf der Landstraße Rr . 3g
innerhalb Tribera 2 Lose
ohne Stein - aber mit
Sandlieferung , Los II
3700 qm Kleinpflaster und
680 qm Rinnenpflaster .
Los III 2060 qm Klein¬
pflaster und 455 qm Rin¬
nenpflaster . Bedingungenund Zeichnungen liegenbeim obigen Bauamt auf .

wo auch Angebotsvordrucke
zum Preise von 1 Ml für
beide Lose abgegeben wer -
den . Angebote sind ver -
schlössen mit Aufschrift
„Pflasteracbeiten Triberg "
beim Bauamt bis Mon -
tag , den 19. August 1S2S ,
vorm . 11 Uhr, einzurei -
chen. Zuschlagsfrist 3 Wo -
chen .

Erd - u . Böschungsarbei¬
ten für Durchführung
normaler Bahngräben von
km 195,146—197,110 beim
Haltepunkt Kollmarsreute

auf Grund der Berdin -
gungsordnung für Bau -
leistungen Din i960 of-
fentl . zu vergeben . Pläne
und Bedingnisheft auf
Zimmer 3 , Wilhelmstr . 48,
zur Einsicht , dort auch Ab-
gäbe »er Angebotsvor -
drucke soweit Borrat . An -
geböte mit Aufschrift :
„Erdarbeiten " verschlossen
u . postfrei bis 19 . 8 . 1929,
1V Uhr, bei mir einzurei -
chen. Zuschlagsfrist 2 Wo -
chen. Freiburg , 5 . 3. 1929.

Reichsbahnbauamt .

Wir üben die Praxis gemeinsam aus.
Unsere Kanzlei befindet sich Kaiser¬
straße 148 im Hause der Süddeutschen
Diskontogesellschaft A . - G. gegenüber
der Hauptpost , Telephon 55 1 und 552

Dr. Wilhelm Meier
Dr. Heinrich Straus

Basler Safenvertehr . Der Verkehr in den Basler Hafen -
anlagen im Juli war sehr groß und erreichte beinahe 10000 »Tonnen , das heißt mehr als das Doppelte vom Juli letztenJahres . Dies ist um so bemerkenswerter , als für die Berg -fahrt nur der Hüninger Zweigkanal zur Verfügung stand .Zur Talfahrt konnten die Kähne auch den Rhein benutzen .Unter den Berggütern steht die Kohle mit 35 000 Tonnenobenan .

Stsstsgnzeiger
personeller Teil

Ernennungen , Versetzungen , Zurruhesetzungen usw.der planmäßige« Brai. -
Aus dem Bereich des Ministeriums des Inner » :

Versetzt:
° ° " ™ « • » »

Ernannt :
Be^ cfsafftstenztiecatzt Dr . Wilhelm Gebhardt in Radolfzellzum Veterinarrat als Bezirkstierarzt in Mannheim .

Justizministerium
Versetzt:

Gerichtsverwalter Emil Thoma beim Amtsgericht Kenzinaenzum Amtsgericht Pforzheim , Justizinspektor Karl Pfendbach
Philippsburg zum Amtsgericht Mannheim

/ Ä L ® Möhringer beim Notariat Lahr zum Nota -nat Donaueschtngen . Aufseher Eugen Huber beim JuaendstiftSunntSheim ttt Sinsheim zum Landesgefängnis Mannheim .
Zur Ruhe gesetzt :

ManiS
' ^ " ' " S,ernfiatblne Tir - lf beim Bezirksgefängni ,

Gestorben :
Polizeitommiffär Josef Beck in Karlsruhe .Verwaltungssekretär Karl Kretzler beim Beairtanmtruhe , Justizsekretär Moritz Ziegler beim Notariat Haslach .

— t
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Dr. Bertold Hoch

Rechtsanwälte

Stellenausschreiben.
Wegen Wahl eines Verbandsrevisors zum Geschäfts -

leiter einer Sparkasse ist bei der Verbandsrevision de?
Badischen Spartassen - und Giroverbandes sofort die
Stelle eines Revisionsbeamten zu besetzen. Die An -
stellung erfolgt zunächst probeweise auf die Dauer
eines Jahres . Besoldungsxegelung erfolgt unter Be -
rücksichtigung der Vorbildung und bisherigen Dienst -
iätigkeit , Es kommt nur eine erste Kraft in Frage .
Bedingung ist gute Kenntnis des Verwaltung ?' - und
Rechnungswesens öffentlicher Körperschaften , ver für
den öffentlichen Revisionsdienst — hauptsächlich der
Sparkassen — einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen
sowie der Bank -, Sparkassen - und insbesondere der
Revisionstechnik . Bewerber , welche diese Befähigung
durch gute Prüfungsergeünisse zu belegen imstande
sind , erhalten den Vorzug . Die Bewerbungen wollen
bis 5. September 1929 unter Angabe der GehaltS -
anspräche und unter Anschluß eines Lebenslaufes
hierher eingereicht werden .

Mannheim , den 1 . August 1929.
Der Berbandsvorsii - end« :

l) r. Gugelmeier , Präsident .

J .730

Lttserieoeu bringt
Gewi « « !

Freihändiger

Forstamt Bonndorf. Sa « s-
tag , de» 17 . August 1929,

vormittags 11 Uhr
968 Ster . Losverzeichnisse
durch das Forstamt . [362

Straßensperre.
Slachsteljende Straßenstrecken des Amtsbezirks Karl ».

wegen Erneuerung der Walzdecken in der
^ - setzten Ze,t werktags für alle Fahrzeuge ge-
lUZ5 * -? t>erfugungen gelten auch dann , wennvre Aroertsausfuhrungen wegen unvermeidlicher Hin -dernifse einige Tage sich verschieben sollten .1 . Landstraße Nr . 13 Karlsruhe —Stuttgart , km 7,080

J a § im Ort Grötzingen , vom 10.bis 13. August .
Umgehungsweg über andere Ortsstraßen .2' £ re.'5 roc3 Nr . 32 , Grötzingen —Weingarten , tat Ort
Grötzingen vom 13. bis 19. August .
Umgehungsweg wie unter O .-Z . I .

3. Kreisweg Nr . 32a., Grötzingen —Weingarten , im OrtOrt Grötzingen vom 19. bis 23 . August .
Umgehungsweg wie unter O .-Z . 1. P . zgg .
Zuwiderhandlungen werden gemäß § 121 Bad .Bol .-Str .G .B . mit Geld bis zu 60 Ml oder mit Haft bis

zu 14 Tagen bestraft .
Karlsruhe , den 1 . August 1929.

Badisches Bezirksamt .
Abteilung IV .

O.-Z . 80.

Willing einer NMhrleitW .
Die Stadtgemeinde Möhringen (Baden ) vergibt die

Lieferung und den Einbau einer etwa 1600 in langeneisernen Druckrohrleitung von 75 oder 80 cm l. W .
für ihre Wasserkraftanlage in Möhringen gemäß der
„Verdingungsordnung für Bauleistungen "

(Din i960
und 1961) . Die Angebotsunterlagen können gegen
Einsendung von 2 Ml beim unterzeichneten Bauamt
bezogen werden . Angebote sind bis zum Donnerstag ,den 15. Aug oft 1929, verschlossen, portofrei und mit
entsprechender Aufschrift versehen bei uns einzurei -
chen. Zuschlagsfrist 2 Wochen P . 363

Badisches Wasser- und Stratzenbauamt Konstanz .

bitte bei allen Einkäufen
und Bestellungen Bezug
auf die Anzeigen in der

„Karlsruher Zeitung "

Druck ® . Brau » , Karlsruhe
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